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NACHRICHTEN

NEUSTRELITZ. Auf der B 
96 kommt es ab Montag 
zwischen Usadel und dem 
Abzweig Groß Nemerow/
Tollenseheim wegen einer 
Baustelle zu erheblichen 
Verkehrseinschränkungen. 
Informationen aus dem 
Straßenbauamt Neustre-
litz zufolge wird deshalb 
eine Umleitung über die 
B 193/Penzlin/B 192 ausge-
schildert. Der Bereich der 
Baustelle wird über die ge-
samte Bauzeit halbseitig zu 

befahren sein, kündigt das 
Amt an. Der Verkehr werde 
mit einer Ampel geregelt. 
Die Bundesstraße 96 weist 
eine hohe Verkehrsbelas-
tung auf. Täglich passieren 
mehr als 10 000 Fahrzeuge 
die Strecke. Der Straßen-
abschnitt zwischen Usa-
del und Groß Nemerow 
wird nun einschließlich 
der Nebenanlagen erneu-
ert. Die Arbeiten sollen bis 
Ende Oktober abgeschlos-
sen sein.  

Achtung Baustelle: Auf der 
B 96 wird es ab Montag eng

Neulich in einem Neu-
strelitzer Supermarkt: Auf 
der Suche nach Nahrungs-
mitteln entdecke ich ein 
gelbes Schild, auf dem in 
großen Lettern steht: „Al-
les für den Schulanfang“. 
Darunter eine große Aus-
wahl an Alkohol. Hochpro-
zentiges, versteht sich. Sol-
len schon Kleinkinder die 
Erfahrung machen, dass 
der harte Stoff den Schul-
alltag, zumindest für eine 
kurze Zeit, erheblich er-
leichtern kann? Und seine 
Einnahme komplizierte 
Mathe-Formeln, die deut-

sche Rechtschreibung und 
den Stufenbarren in der 
Sporthalle in Vergessen-
heit geraten lässt? Oder 
richtet sich das Angebot 
an die aufgeregten Eltern 
der Schultüten-Träger? Für 
Vati und Mutti gibt’s einen 
Schluck, um den Schmerz, 
das Kind ziehen lassen 
zu müssen, zu betäuben? 
 Irgendwie klingen beide 
Varianten kurios. Sind sie 
sicher auch. Deswegen, lie-
be Händler: Augen auf bei 
der Produktplatzierung. 
Könnte sonst zu Verwir-
rungen führen.

Ein Schluck zum Schulstart

Ganz nebenbei von
Christine Klose

NEUSTRELITZ. Auf der We-
senberger Chaussee in 
Neustrelitz hat es am Don-
nerstagmorgen ordentlich 
gekracht. Vier Fahrzeuge 
waren in einen Auffahr-
unfall verwickelt. Drei Pkw 
hielten, ein vierter schob 
sich auf die davor stehen-
den Autos. Die Polizei gab 
Unaufmerksamkeit als 
Unfallursache an. Bei dem 
Crash entstand ein Sach-
schaden von 24 000 Euro. 
Personen wurden glückli-
cherweise nicht verletzt. 
Drei Fahrzeuge waren al-
lerdings nicht mehr fahr-
bereit und mussten abge-
schleppt werden.

Pkw schiebt drei 
Autos zusammen

FELDBERG. Der Druckfehler-
teufel hat in unserer Don-
nerstagausgabe für einige 
Verwirrung gesorgt. Bei 
der Ankündigung für die 
Verlosung von Freikarten 
für das Konzert mit Gun-
ther Emmerlich am 5. Sep-
tember in der Feldberger 
Kirche war eine falsche 
Telefonnummer angege-
ben. Für den Fehler bitten 
wir um Entschuldigung 
und verlosen zur Entschä-
digung heute dreimal zwei 
Freikarten für das Konzert. 
Wer um 10 Uhr unter der 
Nummer 03981 288312 an-
ruft, ist vielleicht mit For-
tuna im Bunde.

Druckfehlerteufel 
stört Verlosung
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NEUSTRELITZ. Da sage noch 
einer, die Jugend von heute 
taugt nichts! Jacob Reimer 
und Martin Andersson sind 
der beste Gegenbeweis. Die 
beiden 14-Jährigen sind nicht 
nur gute Freunde, sie haben 
auch eine gute Tat vollbracht: 
Sie spendeten Geld für die 
Sanierung der Außenfassade 
der Neustrelizer Stadtkirche. 

Zusammengekommen 
ist die stolze Summe von 
331,60 Euro, die Jacob und 
Martin in dieser Woche an 
Pastor Christoph Feldkamp 
übergeben haben. „Das ist 
mindestens einen Stern 
wert“, meinte Feldkamp in 
Anspielung auf den Anlass, 
bei dem die beiden Neu-
strelitzer Jungs gesammelt 
haben: Das Geld wurde „ein-
gespielt“ während der Fuß-
ball-Weltmeisterschaft in 
Brasilien, bei der die deutsche 
Nationalmannschaft sich den 
vierten Weltmeister-Stern auf 
den Trikots erkämpfte.  

Zu der Spendensumme 
kamen die Junges in priva-
ter Runde und auf durchaus 
nachahmenswerte Weise: 
Auf dem Hof  der Hausge-
meinschaft Elisabethstraße 
24 – Jacob Reimer ist hier zu 
Hause –  befindet sich eine 
große Leinwand, auf der auch 
Fernsehbilder f limmern kön-
nen. Sie führt Hausbewohner 
und deren Freunde schon seit 
Jahren auch immer dann zu-
sammen, wenn König Fußball 
regiert. Hunger und Durst 
regieren bei solchen Gele-
genheiten bekanntlich mit. 
Und hier wurden Jacob und 
Martin aktiv: Während des 
„Rudelkiekens“ – so könnte 
man wohl „Public Viewing“ 
auch übersetzen – sorgten 
die Jungs für die Bewirtung, 
grillten und schenkten Ge-
tränke aus. 

Nun gut, die Eltern der bei-
den haben ganz sanft nach-
geholfen und daran erinnert, 
dass das private Catering 
einem guten Zweck dienen 
könnte. Die Jungs mussten 
nicht lange überredet wer-
den, berichteten sie nicht 
ohne Stolz. Doch es kam 
noch besser: Als sich herum-
gesprochen hatte, dass in der 
Nummer 24 für den guten 
Zweck bewirtet wird, rückten 
Hausbewohner und Freunde 
vielfach mit selbstgemach-

ten Salaten und sonstigem 
 Partyzubehör an und unter-
stützten die Aktion auf ihre 
Weise. Dass dann Deutsch-
land auch noch Weltmeister 
wurde, setzte dem Ganzen 
die Krone auf. Und bescherte 
auch der Spendenkasse noch 
einen kleinen Schub. „Beim 
Finale haben wir das meiste 
Geld gesammelt“, erzählen 
Jacob und Martin.

Sanierung soll im nächsten 
Frühjahr vollendet sein
Bislang sind in der Bürger-
spendenaktion „Drei Euro 
für die Stadtkirche“ rund 
55 000 Euro eingesammelt, 
resümierte in dieser Woche 
Pastor Christoph Feldkamp. 
63 000 Euro sollen es bis zum 
Jahresende noch werden, da-
mit der Spendenanteil im 
Gesamtfinanzierungspaket 
als erfüllt angesehen wer-
den kann. Jeder der etwa 
20 000 Neustrelitzer spendet 
drei Euro für die Fassaden-
sanierung der Stadtkirche – 
das ist die ursprüngliche Idee 
der Bürgeraktion.

Die Sanierungsarbeiten an 
dem städtebaulich und stadt-
geschichtlich bedeutenden 
Gebäude sind aktuell in vol-
lem Gange. Sie sollen voraus-
sichtlich im Mai 2015 abge-
schlossen sein. Während sich 
der Putz an dem Gotteshaus 

in einem besseren Zustand 
darstellt als ursprünglich 
angenommen, machen die 
Kapitelle unterhalb der Kirch-
turmplattform den Restau-
ratoren große Sorgen. Hier 
wird mehr Geld aus gegeben 
werden müssen als ursprüng-
lich eingeplant, schätzen die 
Fachleute ein. Geprüft wird 
auch immer noch, ob die zwi-
schenzeitlich aufgetauchten 
orginalen Zifferblätter der 
Kirchturmuhr mit verträgli-
chem Aufwand saniert wer-
den können. 

Die nächste Gelegen-
heit, für die Stadtkirche 
zu spenden, bietet sich am 
Mittwoch, dem 3. Septem-
ber, um 19.30 Uhr. Dann ist 
das Heeresmusikkorps 14 
der Bundeswehr mit einem 
Benefizkonzert zu Gast. Wer 
es auch musikalisch mag 
und dabei noch den Gaumen 
verwöhnen möchte, kann 
sich für einen Brunch mit 
„Borwins-Brunch-Band“ am 
7. September um 11 Uhr im 
Borwinheim anmelden.  Für 
das leibliche Wohl sorgt das 
Bistro No. 1 aus der Mühlen-
straße. Dort gibt es auch noch 
Karten für das sonntägliche 
Vormittagsvergnügen unter 
03981 239151.
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Zwei Neustrelitzer Jungs 
haben sich während der 
Fußball-Weltmeisterschaft 
einen Helden-Stern verdient. 
Den verlieh ihnen der 
Neustrelitzer Pastor Chris-
toph Feldkamp für eine 
außergewöhnliche Aktion.

Zwei Jungs tafeln beim Fußball 
tüchtig auf – für eine gute Tat

Marlies SteffenVon

Martin Andersson (links) und Jacob Reimer haben Geld gesammelt für die Sanierung der Neustrelitzer Stadtkirche. Mehr als 
330 Euro sind dabei zusammengekommen.  FOTO: MARLIES STEFFEN

SEENPLATTE. Der neue Kreis-
tag der Seenplatte sollte auf 
mögliche Stasi-Verstrickun-
gen seiner Mitglieder über-
prüft werden. Diesen Antrag 
wollen die Grünen in der 
nächsten Sitzung einbringen. 
„Wir halten es nach wie vor 
für erforderlich. Die Sachlage 
hat sich im Vergleich zu vor 

drei Jahren doch nicht geän-
dert und es gibt viele neue 
Mitglieder“, meint Fraktions-
vorsitzender Helge Kramer. 
Die anderen Fraktionen seien 
eingeladen, sich dem Antrag 
anzuschließen. Absagen gebe 
es bislang nicht. 

Schon vor rund drei Jahren 
hatte der Kreistag auf Antrag 

mehrerer Fraktionen die Sta-
si-Überprüfung beschlossen. 
Sie ergab keine Überraschun-
gen. Bei zwei Abgeordneten 
lag eine frühere IM-Tätigkeit 
vor. Das war allerdings zu-
vor schon bekannt. In einem 
weiteren Fall hatte ein Ab-
geordneter im ehemals dem 
Ministerium für Staatssicher-

heit unterstellten Wachregi-
ment „Feliks Dzierzynski“ 
gedient. Nichts, worüber sich 
Kramer aufregt. „Das waren 
arme Schweine, die da ihren 
Wehrdienst geleistet haben“, 
sagt er.
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Grüne wollen Stasi-Check für Kreistag
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